
X

Next un: ZWAarTr NıC In Form eıner exegetischen Vorlesung, sondern 1m St1l eiıner den Hörer
sprechenden Predigt.
Es gelıngt Hünermann, den Hörer daraufhın aufmerksam machen, daß dıe bıblıschen lexte EO-
rade qals Glaubensdeutung bestimmter geschıichtlicher Sıtuationen ebenfalls heutige Lebensfragen
hörbar machen un: glaubwürdıg beantworten können. Der ert. zeig in der Auslegung der-
schen extife dıe Iruchtbare pannung zwıschen gestern un: heute qauf. el werden dem Hörer
N1IC: L1UT Lösungen vorgegeben, wırd vielmehr selbst In dıese Spannung hinemgestellt,
wırd auf dıe eıgene Verantwortung VOT dem Wort (Gjottes hingewıesen, dıe ıhm eın rediger ab-
nehmen annn

Unter den vielen Predigtbüchern, be1l denen heute eıder wıeder NIC. wenıge o1Dt, dıe aus e1-
He alschen Verständnıs des Narratıven un! Meditatıven In eıne „relıg1öse Iraktätchenlıteratur"“
abrutschen. bietet vorliegendes Buch Beıspiele hervorragender bıblıscher Verkündıigung. 1
bewelst Hünermann, dalß uch Professoren mıt Sprache nıcht 1U als edium wıissenschafttlıcher
Erkenntnisse., sondern auch als edium zwıschenmenschlıcher Verständıigung umgehen können.

Jockwıg
BUNGERT, Alfons: 50 mal angesprochen. Ansprachen Zzu Jubıiläen, FEınwelhungen,
kırchlichen Feıern und Gedenktagen, Würzburg 1980 Seelsorge Verlag Echter 156 S E
KGr 18,—
Kıne VOoO  — Themen werden In dıesem Predigtbuch angesprochen: ubılaen verschiıedenster
Art, selen Urts-, erelIns- der Standesjubiläen; Eiınweihung eInNeEs Kındergartens, eiıner Schule,
eines Jugend- un eiınes Altenheimes: kırchliches Brauchtum 1m Verlauf eines KırchenJjahres;
TIhemen, dıe einem bestimmten Sonntag behandelt werden. W1ıeE Famılıen-, Dıaspora-, Miıs-
SIONS- der Erntedanksonntag, und N1IC. zuletzt dıe Felıer der einzelnen Sakramente Man ist CI-
staunt, WIE mannıgfaltig kırchliches en iıst der seın könnte, WdS$S es bedacht, mıtverantwortet
und Trstutzt werden mu

Für all dıese vielen Gelegenheıiten erhält der rediger In diıesem Buch Hınweise darauf, W ds Aaus
der IC| des aubDens heraus gesagt werden könnte Und damıt ist dıe Problematık eınes olchen
Buches uch schon genannt E1nerseılts ist gul un wichtıig, daß ın der Verkündıigung das en
der Menschen In der Mannıgfaltigkeıt der Beziehungen, Verflechtungen, Abhängıigkeıten un!
Verantwortung angesprochen wird, andrerseıts ist aber sechr schwer geworden, sachgerecht
bestimmten roblemkreısen sıch außern. Vorliegendes Buch leidet StTar. untier dieser Proble-
matık Der Pfarrer ann heute wenıger enn IS Fachmann In den vielen Lebensbereichen un Pro-
blemfeldern se1n, mıt denen als Pfarrer In Berührung omm Das sollte auch en und ehr-
ıch In seınen Predigten zugeben. Eın Pfarrer braucht nıcht ber €es Bescheı1id WISSeN. Wenn ST
sıch ber einem ema außert, dann sollte sıch nıcht ın Allgemeinplätzen bewegen. Leıder
sınd ein1ge der 1er vorgelegten Predıigten dieser Gefahr erlegen. Was für den Mediensonntag
als Predigtvorschlag veröffentlicht wırd, iıst derart unzureıchend, daß sıch der Hörer infantılisıert
vorkommen mu

Wenıiger Ihemen ware dem Buch besser bekommen.
Im allgemeınen sınd dıe Predigten leıder auch mıt theologischen Lehraussagen überfrachtet., un
WAarTr eıthın ın einer Sprache, In der sıch viele Hörer mıt ihren Lebenserfahrungen ınfach NIC|
wıederfinden können. Das Buch iıst auf weıte TecCken eher ıne Stoffsammlung als ıne praktı-
sche Predigthilfe. Jockwiıg

Leges Ecclesiae pDOst Codicem IUFLS CANONICL editae. Collegıt, dıgessıt notisque ornavıt MD
Verius HOA Volumen CgES annıs edıtae Roma 1980 Commentarıum
PTo Relıig10s1s. SpeKit.: Preıs nıcht mıtgeteılt.
Es ist erfreulıch, daß ()choas Quellensammlung (mit den Okumenten In der Orıiginalsprache)
fortgeführt wırd, anders als dıe el „Nachkonzılıare Dokumentatıon““, dıe O mıt dem Nndex-
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band abgeschlossen hat Bereıts 1966 erschıen mıt den Leges Eicclesiae der re
1969 ann I1 mıt den Gesetzen der Tre .2-1 Or der 111 mıt (jesetzen der TE
Eun cschhlıeßlich 19/4 mıiıt den Leges Ecclesiae der re und einem
CX Analytıcus tiıtulorum legum priıorum volumınum. Die Im nunmehr
melten esetze der TESl umtassen den wichtigen Zeiıtraum der Spätphase der ach-
konzıllaren Zeit, somıt das gesamte Corpus ecgum auls VI ın Ausführung des Il Vatıcanums.
Dem sınd zunächst eın1ge Okumente AdUus den Jahren4vorgeschaltet, dıe In den ersten
1er Bänden nıcht berücksichtigt worden sınd, etwa das „Quaestionarıum CUu nOormıs ad PTOCCSSUS
des sacerdotıibus lapsıs apparandos“ des damalıgen Offiziums VO 1964 In den Zeıiıtraum
VO'  —Afallen b  WIC  1ge okumente WIE beispielsweıise „Mysterıum Ecclesiae“‘. dıe De-
claratıon ber dıe kathe VO  —_ der Kırche (1973) „Cum matrımon1alıum“, das östlıche egen-
STUC „Causas matrımon1ales“, das Apostol. ahnschreıben „Marıalıs cultus“ Aus dem Tre
1974 Aus den genannten Beıspielen wırd auch ersichtlıch. daß der Begrıiff „Leges‘ be1l dieser
Quellensammlung nıcht 1Im rechtstechnıschen Inn gemeınt ist Es sınd vielmehr „leges UUaAC VI
alıquo saltem modo praeceptiva, SIVEe strıcte lurıdıca, SIVE doctrinalı, moralı, lıturgica, S1Ve paeda-
v0g1Ca vel socıalı, praedıtae sunt“ (Vorwort VOIN Ochoa). Es wıird sıch somıt nıcht 11UT der Kanonıist
ber das Erscheinen dieses Bandes freuen. Wıe schon Del den ersten ıer Bänden, ıst auch In

ach dem Abdruck des Dokumentes A nde Jeweıls der ursprünglıche Fundort angeführt.
Der Band schlıe mıt einem chronologıschen CX der Okumente, sıch eın weıterer

SX der Textanfänge und der Diözesen SOWIE e1INn analytıscher CX der ıte der esetze des
vorlıegenden Bandes anschlheßt Henseler

BOEKOLT, eienr Das eheimntSs der FEucharıistie In der kirchlichen Rechtsordnung.
Grundriß der partıkularen Gesetzgebung tür dıe Bıstümer in der Bundesrepublık
Deutschland Reihe Bıblıoteca dı SCIENZE relıg10se, Roma 1981 I1 ıbrerıa teneo
Salesiano. I9 S Kl 2950

Die kırchenrechtliche Arbeıt des VT dıe ın engster Beziehung Z Liturgiewıssenschaft un:
mıiıt WIE In Bertones Vorwort el „1m Geiste des interdıszıplinären Dıalogs  C6 ste hat
sıch ZUT Aufgabe gemacht, dıe partıkulare Gesetzgebung der deutschen Dıözesen ın ezug auf das
Sakrament der Eucharıstıe darzustellen Be1l der großen ahl der ach dem ı88 Vatıcanum diıesbe-
züglıch erlassenen Normen ist e1in olches orhaben nıcht leicht Dem ufor geht CS wenıger dar-
u. -eIne möglıchst vollständıge usammenstellung der einzelnen .. Gesetze erbringen, als
vielmehr das Bemühen, dıe Normen für dıe einzelnen Dıözesen untersuchen, dıe den AUS-
drücklichen pastoralen Auftrag des Il Vat Konzıls un Paul VI besonders ertüllen  C6 S 18) {[)a-
beı versteht der erl. das Kırchenrecht als eın {Ius 5Sacrum, „weıl dem sakramentalen en der
Kırche zutiefst verbunden ist un: Anteiıl dem sakramentalen Wesen der Kırche (S 179)
ETr geht VO  —_ der eCse aus „Dıe Verwesentlichung der Seelsorge geschıieht UTrTC das kanoniısche
eCHt. ıne sıcher nıcht unumstrittene, aber mutıge SS der der Rez zuzustimmen veErmag.

Der erl se1ine Untersuchung In Jer Abschnıtten der erste untersucht dıe rage, inwıeweıt
In den einzelnen deutschen Diözesen der e1s der Neuordnung des (Gjottesdienstes latz efunden
hat (z Ort und eıt der eHfeler.; erwendung der Muttersprache, MeßBßstipendien, onntags-
pflıcht, Gruppen- un Kındermessen). Der zweıte Abschnıiıtt wendet sıch den mıt der Kommu-
nıonfeler zusammenhängenden Fragen (z1.B eucharıstische Nüchternheıt, Empfang der
KOmMmmun10n, Reihenfolge VO  - Ers  eıiıchte un Erstkommunion, Eucharıstıe und Ökumene, Z
assung ungültıg Verheirateter un! wıederverheirateter Geschliedener ZUT Eucharıistıie). In einem
drıtten Abschnıiıtt wırd dıe Liıturgiereform In der partıkularen Gesetzgebung der deutschen DIiöze-
SCNH TILISC| beleuchtet. Der vierte Abschnuitt bringt 1ne abschlıiıeßende Reflexıion, wobe!ı sowohl
eilahren un ewmnne der Reformbeschlüsse als auch Desıiderate für dıe weıtere Reform ZUTr

Sprache kommen.

Hervorgehoben verdient dıe Feststellung des VEl daß dıe VO  — den kompetenten Autorıtäten
festgesetzte Neuordnung des Gottesdienstes keıne Wıllkür zuläßt. und daß „Experimente, dıe
möglıch In Vorbereıtung qauf dıe Reiorm, nunmehr verboten“ sınd (S 36) „Nur durch dıe
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